
Die FDP Initiative gegen das
Verbandsbeschwerderecht

ist ein Akt der Selbstsabotage
Von Daniel Binswanger
Die letzten Nationalratswahlen hatten ne

ben der SVP einen zweiten grossen Ge
winner die grün liberale Partei die auf
Anhieb mehrere Mandate eroberte Zu

den klaren Verlierern zählte hingegen die
FDP Man hätte erwarten können dass

die Freisinnigen vom Erfolg der neuen
Konkurrenz zu lernen versuchen und als

Kernthemen den Umweltschutz und die

liberale Staatsauffassung verstärkt in den
Vordergrund stellen Doch siehe da ge
schehen tut das Gegenteil Auf den Vor
marsch der grün liberalen Konkurrenz
reagiert die FDP mit einer antigrünen
antiliberalen Kehrtwende

Es hat den Anschein als wären die
autodestruktiven Tendenzen des Schwei

zer Freisinns nicht aufzuhalten Mit ih

rer Positionierung als SVP Kooperations
partnerin hat Doris Fiala der Zürcher
Kantonalpartei bekanntlich das schlech
teste Wahlresultat ihrer Geschichte bei

gebracht Ihr Rücktritt vom kantonalen
Präsidium war die logische Konsequenz
doch er steht ganz offensichtlich nicht für
eine Neuorientierung Im Gegenteil Mit
der Initiative zur Einschränkung des Ver
bandsbeschwerderechts wird die SVP An

bindung des Freisinns jetzt auch program
matisch nochmals massiv verstärkt

Die Unumstösslichlceit von Parla

ments und Volksentscheiden welche
die FDP durch die Begrenzung des
Verbandsbeschwerderechts erzwingen
will ist die treue Kopie des innersten
Kernthemas der Schweizerischen Vollcs

partei Die Initiative verabsolutiert die
Volksrechte und unterbindet die verläss

liche Durchsetzung des rechtsstaatlich
vorgegebenen Umweltschutzstandards
Exakt die SVP Anbindung die in Zürich
in die Katastrophe führte wird jetzt ge
samtschweizerisch zum Königsweg der
freisinnigen Profilierung erhoben Ne
ver change a loosing strategy

Es gibt viele Arten den Liberalis
mus zu definieren doch zwei Grund
prinzipen sind unabdingbar Erstens
die Garantie dass die gesetzlichen Rah
menbedingungen von kurzzeitigen Lau
nen des politischen Souveräns nicht
nach Belieben über den Haufen gewor
fen werden dürfen Man könnte es die

Benjamin Constant Tradition des Libe
ralismus nennen Zweitens die Überzeu

gung dass öffentliche Entscheidungs
prozesse von einer Vielzahl von «pou
voir intermediaire» den vermittelnden

Kräften getragen werden müssen Von
dezentralisierten Institutionen Bürger
initiativen und von Vereinen und Ver

bänden Man könnte dies die Tocqueville
Tradition des Liberalismus nennen Bei

de Prinzipien scheint die heutige FDP
nicht mehr allzu hoch zu halten

So soll die Verbandsbeschwerde be

schnitten werden obwohl die Umwelt
schutzverbände in über drei Viertel der

Fälle vor Gericht gewinnen und also nicht
mehr und nicht weniger tun als gelten
des Recht zu garantieren Rechtsschutz
ist offenbar aber für die FDP kein Primär

anliegen mehr Nicht besser scheint es be
stellt um den freisinnigen Glauben an die
«pouvoir intermediaire» Die Aufgabe die
bisher eine Vielzahl von Vereinen wahr

genommen hat soll nach ihrem Wil
len lieber den Bürokraten in der Berner

Hauptstadt anvertraut werden
Bei der Einbürgerungsinitiative hat

die SVP feststellen können dass die
Schweizer durchaus an ihrem Rechts

staat hängen und dass die Verabso
lutierung von Urnenentscheiden vom
Stimmbürger nicht zwingend goutiert
wird Die FDP Delegierten haben sich
jetzt wohl dazu verdammt dieselbe Er
fahrung noch einmal zu machen Wie
wäre es stattdessen mit einer Rückbesin

nung auf liberale Grundsätze
daniel binswanger@ dasmagazin ch
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